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U nter den Pselaphiden aus China in den Sam m lungen der Entomologischen A btei­
lung des N ationalm useum s P raha  sind die Triben Cyathigerini und Pselaphini durch 
je eine A rt vertreten. Beim näheren Studium  hat es sich erwiesen, daß beide bisher 
unbekannt geblieben sind.

Paracyathiger matousheki sp. n. (Fig. 1—2)

Länge 1,7 mm. Kopf, Fühler, Halsschild und Schenkel einfarbig braun, Flügeldecken 
und H interleib etwas heller, Tarsen und K iefertaster gelb. Oberseite gleichmäßig 
und ziemlich grob punktiert, die Punkte liegen dicht aneinander. B ehaarung ist 
kurz und anliegend.
K o p f  etwas b reiter als lang. Augen vor der Mitte, sehr klein und aus sechs 
winzigen Facetten zusammengesetzt. Schläfen abgerundet, leicht eingeschnürt. S tirn ­
eindruck sehr kurz und seicht, Scheitelgruben hin ter der M itte der Kopflänge und 
sehr klein. K opfunterseite vor dem Hals m it einem queren Eindruck, in dessen 
M itte eine elliptische, scharf abgegrenzte G rube liegt.
F ü h l e r  fast um ein D rittel länger als der Kopf. Scapus kurz, so lang wie breit, 
am  D istalrand konkav ausgerandet; 2. bis 6 . Glied kurz und quer, ein wenig schmäler 
als der Scapus; 5. Glied nach innen gebogen; 6 . Glied kürzer und kleiner, liegt knapp 
an dem 7.; 7. Glied etw a so lang wie die G lieder 1—5 zusammen, etwas länger als 
breit, ziemlich flach, an der Oberseite leicht eingedrückt, an der A ußenseite der 
Basis m it einer Furche, die rings um  den nicht ausgerandeten Teil der Basis ver­
läuft, so daß der Eindruck entsteht, als ob das Glied aus zwei dicht aneinanderge­
schlossenen Gliedern gebildet wäre.

H a l s s c h i l d  sta rk  gewölbt, vor der M itte am  breitesten, etwas breiter als der 
Kopf und etwas breiter als lang. Die M edialgrube und die Seitengruben sind gleich 
groß. M etasternum  in der M itte b reit eingedrückt, vor den h in teren  Hüften erhaben 
und distalw ärts in eine kurze Spitze ausgezogen.
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Fig. 1 und 2: Paracyathiger m atousheki sp. n.; Fig. 3—7: Pselaphogenius crassiusculus 
sp. n., M ännchen: Fig. 3: Kopf, V entralansicht — Fig. 4: Kopf, D orsalansicht — 

Fig. 5: K iefertaster — Fig. 6 : F ühlerkeule — Fig. 7: P terothorax.

F l ü g e l d e c k e n  gewölbt, d istalw ärts ziemlich sta rk  erw eitert, am  breitesten 
h in ter der Mitte. Die Basalgruben sind glatt, tief und groß.

H i n t e r l e i b  etwas b reiter als lang. Das 1. S tern it m it erhabenem , weiß tomen- 
tiertem  Basalrand, vor den Hüften ausgerandet, zwischen ihnen kantig  erhaben. 
H inter dem ausgerandeten Teil des B asalrandes beiderseits eine Wulst, in der M itte 
zwischen den W ülsten ein querer Eindruck. Der dah in ter liegende Teil des S ternits 
in der M itte bis zu dem D istalrand abgeflacht.

Holotype 9 China or., Chekiang, Tienmuschan, REITTER. Coli. N ationalm useum  
Praha. Kat. No.: 18602.

Abgesehen von der Form  des M etasternum s, des 1. S ternits und der Flügeldecken, 
die nur m it einer großen Basalgrube versehen sind, unterscheidet sich P. m atou­
sheki sp. n. von den übrigen A rten der G attung auffallend durch die Ausbildung 
der Fühler, die vor den ausgerandeten und durch eine Furche wie geteilten Keulen 
gebogen sind.

Die A rt ist m einem  Freund, dem Leiter der Zoologischen A bteilung des Slow aki­
schen N ationalm useum s B ratislava, H errn  Dr. B. MATOUSEK, gewidmet.
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Pselaphogenius crassiusculus sp. n. (Fig. 3—7)

Länge 1,8 mm. Braun, Beine heller, K iefertaster gelb.

K o p f  sam t den vorragenden, aus elf großen Facetten zusam m engesetzten Augen 
deutlich länger als b re it (Index 21,5:17,5). Scheitel m it m edialer Längsfurche, die 
vorw ärts in den seichten Stirneindruck übergeht. Scheitelgruben liegen in der Linie 
des A ugenhinterrandes und sind voneinander etw a so w eit en tfern t wie die Durch­
messer der einzelnen Gruben. Schläfen abgerundet und ziemlich stark  eingeschnürt. 
Kopfoberseite ganz m att, m it sehr deutlicher M ikroskulptur versehen. Punktierung 
undeutlich, die B ehaarung spärlich, kurz und anliegend.

Scapus zylindrisch, doppelt so lang wie breit und doppelt so lang wie der Pedicellus. 
Pedicellus etw a um ein V iertel länger als b reit; 3. Glied distalw ärts leicht verdickt, 
um ein Fünftel kürzer als der Pedicellus; 4. Glied kürzer und schlanker als das 3., 
kaum  länger als breit; 6 . - 8 . Glied länger, etw a so lang wie das 3.; 9. Glied ebenso 
lang und etwas breiter als der Pedicellus; 10. Glied breiter und so lang wie das 9.;
11. Glied asymmetrisch, die Innenseite stä rker gewölbt, ebenso lang wie die zwei 
vorhergehenden Glieder zusammen.

H a l s s c h i l d  gewölbt, so lang wie breit, etwas breiter und ein wenig kürzer als 
der Kopf. Die drei, voneinander durch winzige Kielchen getrennten, Basalgruben 
sind rela tiv  groß. Oberfläche glatt, äußerst fein und spärlich punktiert, die Behaa­
rung etwas länger als die des Kopfes. M etasternum  beim  M ännchen in der M itte 
gewölbt, die Seiten der Wölbung kantenartig  erhaben und innen kurz behaart.

F l ü g e l d e c k e n  an der Basis sehr schmal, rückw ärts sta rk  erw eitert, an der 
breitesten Stelle dreim al so b reit wie an der Basis und breiter als an der N aht lang 
(Index 19:14). Schultern nicht erhaben, Basalgruben groß und tief, die inneren deut­
lich größer als die äußeren, D iskaistreifen seicht und über das distale Fünftel der 
Flügeldeckenlänge reichend. Punktierung  und Behaarung wie die des Halsschildes.

H i n t e r l e i b  gleichmäßig punk tie rt und behaart. Das 1. Tergit sechsmal länger 
als das folgende und sam t den S eitenrändern um ein V iertel breiter als lang. Das 
1. freiliegende S ternit beim  Männchen in der M ittellinie seicht und breit eingedrückt.

W e i b c h e n  Fühler kürzer, 11. Glied etwas dicker. M etasternum  und 1. S ternit 
einfach.

Holotypus c f : China or., Chekiang, Tienmuschan, REITTER. Coli. N ationalm useum  
Praha, Kat. No.: 18603.
Allotypus 9 und 1 Paratypus 9 m it denselben Angaben, in coli. Nationalm useum  
Praha.

Diese A rt w urde seinerzeit von MACHULKA stud iert und von ihm  als „Pselaphus 
sp. n.“ bezeichnet. Der herauspräparierte  Aedoeagus w urde offensichtlich auf ein 
Zettelchen aufgeklebt, das neben dem M ännchen steckte. Auf diesem Zettelchen 
blieb leider nur ein Tropfen des trockenen Klebstoffes, aber der Aedoeagus ist nicht 
m ehr zu finden.
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